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für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt,

N r o. 62.

Freitag,

lütt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 4.

6 . August.

Im Verlag der F

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  sAuswanderung .s Nachste¬

hende Personen sind nach Nordamerika aus-
gewandert und werden durch Bürgen auf
Jahresfrist vertreten.

1 ) Johann Friedrich Lenz , Tuchfabrikant
von Rohrdvrf mit Frau und 2 Kindern;
dessen Bürge ist Gottfried Lenz von Rohr-
dorf.

2 ) Dorothea Lenz ledig von Rohrdvrf,tfür
welche Jakob Sccger von Rohrdvrf sich
verbürgte.

z ) August Käppis , Winh und dessen Frau
von Wildberg , für welchen Apotheker
Käppis Bürgschaft geleistet hat.

Den 4 > August 1854-
K . Oberamt.

Oberamt Horb.
Horb.  Es ist die Bemerkung gemacht

worden , daß noch Gemeindepflegcn vorhan¬
den sind , welche PassivCapitalien aufliegen
haben , die sie höher als zu 4 pCt . verzinsen.

Die Ortsvorsteher des Bezirks erhalten
nun den Auftrag,

die Capitalien der Art unter Nam-
haftmachung der Gläubiger und Be¬
merkung der etwa vorwaltenden —
besonderen Umstanden auf den Grund
der neuesten Rechnungen zu verzeich¬
nen , und das Verzeichniß innerhalb
14 Tagen hiehcr vorzulegen.

In dieses Vcrzeichniß sind auch ähnliche
PassivCapitalien der Stiftungsxflegen auf-
zunehmcn.

Len 1. August igz4.
K . Oberamt.

Horb.  Zu Folge hoher Entschließung
vom 29 - V. MtS . soll ohne allen Verzug
eine AkkordSBerhandlung über die Herstel¬
lung der Ncckarbrücke bei Horb vorgcnom-men werden.

Die Tagfahrt dieser Verhandlung wird
nun auf

Dienstag den 12 - August
festgesetzt , und auf dem Rathhause in Hertz
am gedachten Tag

früh Uhr
stattsinden.

Die UeberschlagöSummrn betragen
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für ZimmerArbeit . . . 2647 fl. 7 kr.
- SchmibArbeit . . . 452 fl. —
» Herstellung der Fahrbahn

mit einer LattenSchichte
und Uebcrführung mit
Kies . . . . . 45 fl° Zl kr.

Zusammen — > 5124 fl- 53  kr.
Die AkkordsLiebhaber werden nun einge.

laden , am gedachten Tage und Stunde , sich
auf dem Rathhause in Horb cinz »finden.
Hiebei wird aber noch bemerkt , daß nur
solche werden zugclassen werden , welche sich
durch obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse über
Vermögen und Tüchtigkeit gehörig auszu¬
weisen vermögen , und tüchtige Bürgen bei-
bringen können.

Den 4 . August 1AZ4 -
K. Oberamt,

und StraßenbauJnspektion
in Tübingen.

OberarnLsgericht Nagold.
Nagold . Mindersbach . sSchul-

don-Liauidationen . ^ In nachstehenden
rechtskräftig erkannten Gantsachen wird
die SchuldenLiquidation in Verbindung
mit einem Vergleichs -Versuch , an den
beigesetzten Tagen , je auf dem betreffen¬
den Rathhause vorgenommen werden,
riemlich:

1 ) gegen Bartholomaus Träger von
Nagold am

Donnerstag den 4 . September
Morgens 8 Uhr,

L) gegen Johann Georg Rokenbauch,
Taglöhner von Mindersbach , am
Montag den 29 . Septeinber

Morgens 8 Uhr,
Z) Friedrich Bühler , Krämer von da,

an eben demselben Tags
Nachmittags 2 Uhr,

4 ) gegen Michael Herre , Bürger und

Tuchmacher von da , am
Dienstag den Zo . September

Morgens 8 Uhr.
Alle diejenigen , welche aus irgend

einem Rechtsgrund Ansprüche an die
genannte Gantmaffs zu machen haben,
so wie die Bürgen der Gemeinschuld»
ner werden daher aufgefordert , an den
genannten Tagen und Stunden ihre
Forderungen entweder persönlich , oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder durch
schriftliche Recesse rechtsgenügend dar»
zuthun , widrigenfalls sie durch ein un¬
mittelbar nach der LiquidationsHand»
lung auszusprcchendes Erkcnntniß von
der Masse ausgeschlossen werden würden.

Auch wird von den Nichterscheinen¬
den angenommen , sie seyen rückstchtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Güterpflegers , der Er¬
klärung sammtlicher erscheinenden Glau-

! biger beigetreten.
Nagold am 4 . August 1824.

K . Obcramtsgericht,
GerichtsAktuar Rieker.

Nagold.  sSchuldenLiquidationen .ss
Gegen die hienach benannte Personen
ist der Gant rechtskräftig erkannt wor«
den, im Fall kein Vergleich zu Stande
kommen möchte. Es werden daher sämt»
liche Gläubiger und Bürgen dieser Gant¬
leute hiemit aufgefordert , an den hier«
unten bezeichneten Tagfarthen

je Morgens 7 Uhr
entweder in Person , oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte auf den betreffenden
Rathhäusern zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen zu liquidiren , und über dis
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weitere dabei vorkommende Verhandlung
gen sich zu erklären . k'

Diejenigen , welche dieser Aufforde - »
rung nicht entsprechen , werden durch?
ein — in der nächsten GerichtsSitzung ^
ergehendes Erkenntuiß von der Masse ß
ausgeschlossen werden . ^ s

Den 19 . Juli 1804 . k
K . Oberamtsgericht . ß

Liquidirt wird gegen : k
1) den entwichenen Johann Georgs

Brenner , Bürger und Jpser zu l
Emmingen , r

am Montag den 18 . August,  s
2 ) weil. Bernhard Fessele, gewesenen x

Bürgers und Dorfschützen zu Psron - ^
dorf,

am Dienstag den 19 . August,
Z) weil , alt Gottfried Seeger , gcwcs.

Tuchmachers zu Rohrdorf hinter-
lassene Wittwe,

am Mittwoch den 20 . August.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Hintcrröthenberg,  Schult-

heißerei Schömberg , Eerichtsbezirks Freu¬
denstadt . fSchuldenLiquidation .j Gegen
Johann Georg Walter , Leibgedinger
zu Hinterröthcnberg , Schultheißenamts
Schömberg , ist der Gant rechtskräftig er¬
kannt und zu Vornahmss der Schulden-
Liquidation in Verbindung mit einem
VergleichsVersuche

Freitag der 12 . Sept . d.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts-
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie dis Bürgen
des Gemeinschuldners,

Morgens 3 Uhr

2-

in dem Wirthshaus zum Löwen ly
Schömberg entweder persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , oder Lurch schrift»
liche Receffs ihre Förderungen rechtsge-
nügend darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechcndes Erkenntuiß
von der Masse ausgeschlossen. Auch wird
von den Nichterschelncuden angenommen
werden , sie seien rückstchtlich eines Ver¬
gleichs der Mehrheit der mit ihnen gleich-
bevorzugten , und in Betreff des Ver¬
kaufs der ' MasscObjekte , sowie der Wahl
des Güterpflegers der Erklärung sämmt-
licher erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 4 . Aug . 18 34 '
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Kameralamt Dornstetten.

Lombach,  Oberamts Freudenstadt.
sHeuVcrkauf .j Montag den 18 . Ließ
Monats , Vormittags 9 Uhr , werden in
der hiesigen PsarrScheuer von Seite
der Unterzeichneten Stelle etlich und 70
Centner heuriges Heu im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Den Z. August 1824.
Kameralamt Dornstetten.

Dornstetten.  sBau -Abstreich.I
Die Unterzeichnete Stelle ist angewiesen,
die Maurer - und Steinhauer - sowie die
ZimmerArbeit eines für die Pfarrei Lom¬
bach neu zu erbauenden Waschhauses il»
öffentlichen Abstreich zu bringen.

Indem hiemit diejenigen Handwerks¬
leute , welche über ihre Tüchtigkeit zu
Ausführung dergleichen Arbeiten sich ur;



kundlich auszuweisen im Stande sind,
eingeladen werden,

Donnerstag den 14 . August
Vormittags 10 Uhr

auf der Canzlei der Unterzeichneten Stelle
sich einfinden und die dißfallsige Accordsbe-
dingungen vernehmen zu wollen, wird noch
bemerkt , daß der revidirte Ueberschlag für,

Maurer - und SteinhauerArbeit
236  st . 6 kr.

ZimmerArbeit . . 71 fl. 17 kr.
beträgt.

Den LZ. Juli 1834.
K. Kameralamt.

Kameralamt Oberndorf.
Oberndorf  am Neckar . f Ver¬

pachtung der Staats -Domäne Elchhof . ^
Mit Vorbehalt der Genehmigung wird
die Unterzeichnete Stelle am

Freitag , den 6. September d. I.
Vormittags Z Uhr,

eine Verpachtung der StaatsDomäne
Eichhof , allda , im Aufstreich vornehmen.

Dieses Gut bildet ein zusammen¬
hängendes Ganzes auf der Stadt
Oberndorfer Markung ; es besteht neben
den erforderlichen Wohn - und Oekonomie-
Gebäuden , in

1 /̂ , Morgen Garten
4z Morgen Wiesen
88 '/2 Morgen Oeschfeldern

7 Morgen Wcchselfcldern
AZ 1/2 Morgen Waiden.

Sämtliche Güter sind steuer - und
zehentfrei.

Mit Vieh , Schiff und Geschirr muß
sich der Pächter selbst einrichten.

Es können und mäßen wenigstens
Z.0 Sück Rindvieh , neben einer ver,
hältnißmäßigen Anzahl von Pferden,

ZSchaafen und Schweinen auf dem Gute
ernährt , solches könnte aber auch ausschließ»
lich zur Schaafhaltung benutzt werden.

Die Pachtliebhaber haben sich über
ihre Vermögens - und bürgerlichen Ver»

shältnisse , und ihre persönliche Tüchtig¬
keit zum GutsUmtrieb durch glaubwür»
dige Zeugnisse bei der Pachtverhandlung
auszuweisen.

Den 26 . Juli 1834.
König !. Kameralamt,

H aller.

Freu den st ad t. sHarzwaldVer»
pachte Am 18 . August Vormittags
10 Uhr wird auf dem hiesigen Rath.
Haus der Ertrag des Harzes von 400
Morgen Waldungen verliehen, wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 5 . August 1834.
Stadtschultheißenamt.

Nagold.  sSchwefelhölzchen feil .^
In der hiesigen ArmenBeschaftigungs-
Anstalt befindet sich ein sehr großer Vor¬
rat !) aus tannen Holz verfertigte vorzüg¬
liche Schwcfelhölzchen , die hiemit zum
Verkauf in größer, , oder kleinern Par»
thieen auögeboten werden . Die Preiße
sind sehr nieder gestellt, indem ivo Bü¬
scheln zu 7 kr. — und 1000 derglei¬
chen zu L fl. abgegeben , bei der Ab¬
nahme von mehreren Tausenden aber
wird der Preiß noch niederer gestellt
werden.

Die Herrn Kaufleute werden gebe¬
ten, ihre Bestellungen , unter der Auf¬
schrift „ ArmenSache " bei der Armen»
BeschäftigungsAnsialt dahier zu machen,
welche angewiesen ist , die eingehende



Bestellungen gut und prompt zu be¬
sorgen.

Den 28 . Juli 18A4.
Stadtschultheißenamt.

Gaugenwald,  Gerichtsbezirks
Nagold . sMundtodtErklärung .j Nachdem
jung Jakob Bauer , Bauer von Gau-
gemvald , unter dem heutigen Tage für
mundtvdt erklärt worden ist , so wird
dieser Beschluß hicnstt unter dem An.
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß man als Pfleger des Bauer den
Gemeinderath Johannes Bäuerle von
Gaugenwald ausgestellt hat.

Den 7 . August 18Z4.
K . Obergmtsgericht,

GerichtsAktuar R i e k e r.
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sHolzVerkauf .^ Nächsten Montag den
Ilten dieß Monats Nachmittags 2 Uhr
wird die Gemeinde Pfrondorf aus ih¬
rem Gcmeindcwald 10 Stüek Forchen
verkaufen , welche von schöner Qualität
sind . Die Ldbl. Ortsvorstände werden
hiemit ersucht, den Verkauf ihren Amts¬
angehörigen bekannt zu machen.

Den 5 . August 1824.
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Nestle.
Walddorf,  Oberamts Nagold.

sPflästererArbeit .^ Die Gemeinde will
eine Strecke Rinnen  an der Straße
durch den Ort fertigen lassen, es ist
daher auf

Freitag den 8 . d. Mts.
eine AbstreichsVerhandlung angeordnet,
wozu die PflästererMeister eingeladen
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher wollen sol¬

ches den betreffenden Meistern gefälligst
bekannt machen lassen.

Den 1. August 1884.
Im Namen des Gemeinderaths,

Schultheiß Gänßle.

Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt.  sFahrnißVerkauf .j

Aus der Debitmasse des vormaligen
Oberamtspflegers und CommunrechnungS-
Revisors Grözinger von hier , wird

Montag am 18 . dieß
Vormittags 8 Uhr

in der Behausung des Metzgers David
Glauner dahier eine FahrnißVersteige-
rung durch alle Rubriken gegen gleich
baare Bezahlung abgehalten , wozu die
Liebhaber hiemit unter dem Bemerken
eingeladen werden , daß unter anderem
gute Betten und feine Leinwand , auch
Silbergeschirr zum Verkauf kommen
werde.

Den 5 . August 18Z4.
Güterpfleger,

Stadtrath Züfle.

Nagold.  sLchrstelle Antrag .^ In
eine sehr frequente Wirthschaft wird ein
KcllnerLehrljng , mit den nöthigcn Kennt¬
nissen ausgestattet , von honetten Eltern,
in die Lehre aufzunehmen gesucht. Auf
portofreie Anfragen ertheilt hierüber nä¬
here Auskunft

den 6 . Äugust 1854 -
F . W . Bischer.

Wildberg.  Bei der Stadtpflege
Wildberg liegen zum Ausleihen 500  fl.
parat.

Gegen gute zweifache Versicherung,
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und 5 vom Hundert , können solche täg¬
lich in Empfang genommen werden.

Den Zo . Juli 18Z4.
Stadtpflege.

Freu den stadt.  sGeldOffert .^ Ge¬
gen zweifache Versicherung habe ich 1000 fl. Z
1200 fl. 600 fl. avo fl. und bis Mar - s
tini 400 fl. auszuleihen , und sehe darauf , ?
daß ^ tel der Versicherung in Gütern
besieht.

Wer einevon obigen Summen auf-
nehmen will , wird ersucht einen Infor-
mativPfandschein vorzulegen.

Den Zi . Juli 1804.
Kaufmann Sturmi.

Freudenstadt , süffert von Heidel¬
beck -, Brombeer - und Himbeer -Geisi .^ In
gegenwärtiger Jahreszeit , wo die Erndte der
Beere zum größten Theil vorüber iji , erbiete
ich mich zu Ankäufen und Besorgungen von
obigen Geisten und sichere billige und pünkt¬
liche Bedienung zu.

Den Zi . Juli 1354.
Kaufmann Sturm.

3  n Tübingen,
den 1. August 1Ü84.

Sl>- 2^ke. 4st- 8flkr« 4st- —kr.
Sst. —kr. 4fl>- Nr . 4ji. ZO/r.

. —fl. 40 ?r.
. . . . . . . . ^-fl . —kr»

. —fl. - kr.
und Vrod - P reiße.

1 Pfund .1
Orr.
5?e.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Prciße.

In Freu den stadt,
den 2. August 18Z4.

Kernen 1 Schfl . i >fl. i2kr. iofl . 40kr. yfl. gakr.
Roggen 1 — 7fl. 24kr. —fl. —kr. —fl. —kr.Gersten 1 — -Ost- 40kr. —fl. —kr. —fl. —kr.Haber i — Sfl- 6kr. Zfl. —kr. 4fl. 4Skr.

Fleisch - Preiß
Lchsenflcisch 1 Pfund.
Kuhfleisch 1 Pfund.
Schweinefleisch mit Speck . . . .
Schweinefleisch ohne Speck . . . .
Kalbfleisch . . . . . . . . . .

Brod - Taxe.
Weißes Drob . 4Pfunditkr.
Mittel Brvd . . 4 — ivkr.
'Schwarzbrot» . . 4 — 9kr.
1 Kreurerweckschwer . . . 7 Loch2 Quenile.

6kr.
4kr.
9kr.
tzkr.
4kr.

Dinkel t Schfl
Haber 1 —
Gersten 1 Sri.
Linse» 1 —
Erbsen 1 —

Fl - isch-
Ochicnfleisch
Rindfleisch
Hammelfleisch L — . . okr
Schweinefleischmit Speck . '/kr.— — ohne — . Okr.
Kalbfleisch 1 Psund . 4rr.Kcrncnbrod 8 Pfund . . . . . . . . . i ?,kr.
i Krcuzerweck schwer . . . . 9 Loch r '/ ^ Qll.

Dinkel 1 — —
Haber 1 —

Bohne» 1 -
Wicken 1 —
Linsen 1 -
Erbsen 1 -

Fleisch und Vrvd - P reiße.' . . . . . . 6 kr.
.5 kr.
.5 kr.
.0 kr.
.7 kr.
.6 kr.
. 4 Psund 9 kr.
. . . . 9 '/ -Loch.

n C a l w,
I 8. 'August 1K 4.

9fl- -kr.11 fl. - -j-kr. lüji. ZOkr.
4fl. 4flcr. 4fl. 29k c- 4st. I2kr.
8fl. —kr. 4fl. 47kr. 4fl. SOkr.

-fl. 84kr. -fl. 52kr. —fl. —kr.
-fl- 4flkr. -fl. 44kr- -fl. —kr.

ist. 2flkr. ist. >2kr. -fl. -kl '.
ist. —kr. -st. 43kr. -fl. —cr.
ist.. 4kr. -fl. -—kr. -fl> —kr.
ist . 12-kr.. ist. 4k r. -fl- —kr.

Ochsenfleisch1 Psund
Rindfleisch —
.Kalbfleisch —
Hammelfleisch —
Schweinefleischmit Speck

ß — — — ohne SpeckKrrnenVrod . . .
1 Kreuzerweck schwer .

Worte über dm Branntwein.

Finnenmacher , Brustentzünder , Wang ' .
aufdrüser , Faulpelzfreund , Unglücksvater,
Schadersindcr , Tcufelsködcr , Ehreufcind.

Spittelkvnig , Bettverpsänder , Wahr-
heitslästrer , Sorgenquell , Lchuldenursprung,
Sabbathschander , Herzvergifter , Diebsgesell.

Grundsatztödtcr , Nervenschwacher , Durst-
erhöher , Strauchdicbsmaat , Hustenbringer,
Schmeichelschächer , Kothbewerfer , Spötter-
rath.

Arbeitshindrcr , Spleeneinspritzer , Wrh-
erzeuger , Freundschaftspest , Schuldenmacher,
Zornerhitzer , Auchkhausfüller , ZecherSfkst.
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Wintcrwarmcr , Sommerkühker , Blutver-
geuder , Schlingcnsirick , Mcnschvcrwandler,
Plebsaufwühler , Bündnißstörer , Gauners¬
glück.

zkSchwindelbriugcr , Wortverdreher , Mark-
verbrenner , Grimmundrach , Feu ' rbrand-
schleud'rer , Ausruhrsäer , ZwietrachlSvatcr,
Schandmonarch.

Drüscnsauger , Kraftbedrücker , Sprach-
berauber . Feind zum Tod , Listbesörd ' rcr,
Eeistverrücker , Geldvergcuder , Völkcrnoth.

Lustvernichtcr , Schandvcrlockcr , Friedens¬
störer , schmutz' ger Gast , Faulheilsimpfer,
Hirnverstocker , Leberschweller , Seuchenlasi.

Sorgerzeuger , Gliederlähmer , Augent-
zünder , Narren 'ouch, Herzverdcrber , Wvht-
standsnehmcr . Gunstausplaud ' rer , eckler Fluch.

Nedczwinger , G ' stankverbreitcr , Kriega-
mannszwingcr , bös Gegahr , Mordansiisler,
Giftbcreiter , Wutheinfldßer , Feigliugswehr.

Witzzcrsplilt ' rer . Freudvcrdumpser , Läjl '-
rungSbolc , Geißclzwang , Jugendschänder,
Sinnabstumpscr , Greulcrfinder , UnheilS-
drang.

Tugendschmalrcr , Schandbcrückcr , Grimm-
entsaltcr , Narrenspaß , Lärmcnzettler , Ma-
geudrücker , Lüg'oerdrcitcr , Geicrsraß.

Zankaulkocher , Wuthverschliitrer , Riescn-
bänd 'gcr , Zwinghcrrwahn , AuSsatzschaffner,
BoShcitswinrer , Zungenlängrer , Todskampan.

Slurmerreger , Glaszerschmeißer , Todes-
Vorposi, HvUengang , Buschraubmörder , Kchl-
vnSreißer , Säusers Wohnung , Speiß und
Trank.

Mag dein Liebling dich erheben , bleib
er wie auch du gehaßt , Schandbencnnung
will ich geben , dir du Ungeheuer , o Schnaps.

F . L.

Para leile der alten und wirkli¬
chen Deutschen.

Unsere ältesten Väter kleideten sich in
Thierselle und am liebsten in die von Hir¬
schen. Diese wanden sie so geschickt um den
Leib, daß sie noch einen Theil vom Hirsch¬
kopfe, aus dem sie, jedoch in bester Meinung,

die Hörner hatten stehen lassen , glekchsamr
wie manche Damen ihre Kapuze , über ihreir
Kopf herziehen konnten . Das Fell von deiB
Füßen knüplten sie sich um den Hals , und
hielten selbiges für einen schönern Hals»
schmuck, als manche Dame ihr buntes sei»
dencs Halstuch , und ihr Halsband von äch»
ten oder falschen Edelsteinen . Um den Leid
gürteten sie ein langes breites Schwerdt , in
der einen Hand trugen sie einen über MannS.
höhe langen Speer , in der andern einen
Schild von Baumrinden mit Blumen be-
malt , womit sie ihren Leib der Länge nach
fast ganz bedecken konnten . Also zogen sie,
groß wie Ricscnkindcr , denn die meisten wa-
rcn wenigstens sieben Fuß hoch, mit langen
Barten und zuweilen bunt geschmückten Ge¬
sichtern und Leibern , der Jagd nach , wie

! auch in diesem Schmucke dem Feinde oder
^hübschen Weibern und Mädchen entgegen.

Und diese nahmen die tapsern und Patriot !»
schen Waldbewohncr mit offenen Armen auf.

Dieß würde aber doch heut zu Tage in
unfern Gegenden nicht mehr geschehen . Ich
wage eS, ganz aufrichtig alle unsere Schönen
zu fragen , ob sie sich wohl entschließen kenn-
ten ihre Männer und Liebhaber in solch
einer bärtigen Hirschgestalt , und sogar mit
aufgesetzten ganz sichtbaren Hörnern , zu
küssen, oder stch küssen zu lassen ? Diejenigen
bitte ich übrigens hier ganz höflich um Ver¬
zeihung , die auch hier Ausnahme seyn wol¬
len . UebrigcnS muß ich noch die ganz na»
türüche Bemerkung machen , daß unsere alten
deutschen Vater sich selbst Hörner aufsetzten,
um selbige zur Zierde , und zum Schrecken
der Feinde zu tragen , dabei aber doch die
getreuesten Weiber hatten , und selbige ihnen
bis in den Tod getreu blieben , welches ich
für ganz billig halte , und gegen meine Aus-
erwählte selbst beobachten würde ; daß aber
viele von den neuern Deutschen , beiderlei
Geschlecht» , sich nur allzuoft , ohne eS zu
wissen, von sogenannten guten Freunden und
Freundinnen Hörner aussetzen lassen müssen. —

Diese Kronen aber hatten , wie mau
sagt , die wenigsten für einen Kopfputz . ES
müßte denn geschehen , daß die Herren uns



Damen durch Convention , auch solch einen
sichtbaren Kopsschmuck , ( etwa nur aus leich¬
ten Federn gebildet ) nachahmcn wollten.
Dieß wäre dann eine ganz andere Sache
und könnte zu einer Nationaltracht werben,
auch das alte Sprüchwort in Vergessenheit
bringen . Ich aber , und mit mir manche
gute Freunde , würden wahrhaftig eine solche
Tracht nicht nachahmcn , noch von unfern
Weibern nachahmen lassen . Man verzeihe
uns diese feierliche Erklärung , die ich hier
in meinem und vieler meiner Freunde Na¬
men zu thun schuldig bin , und wozu ich
aufgesordcrt wurde . Unter de » alten Deut¬
schen kleideten sich auch nicht alle in Lhier-
felle ; nur die Aermsien . Von den Neichen
und Wohlhabenden trugen einige am Leibe
anliegende Kleider von Linnen , Wolle , oder
auch von Seide . Ebenso die vornehmen
Mädchen und Weiber , nur mit dem Unter¬
schiede ven jenen , daß sie häufiger leinene
und purpurne Kleider anlegten und ihre
schneeweißen , runden , vollen Füße und Arme,
und ebenso ihre gewölbten , großen und vol¬
len Brüste nackt und offen trugen . Solch
ein sichtbares , aufrichtiges Geständniß ihrer
größten Schönheiten hielten sie für eine
natürliche Pflicht , und würden es für eine
Undankbarleit gegen die Natur und ihren
Schöpfer gehalten haben , selbige vor aller
Augen mißgünstig zu verbergen.

Jene Schönheiten konnten sie aber auch
mit weniger Gefahr , als die heutigen deut¬
schen Frauenzimmer , Vor allen Augen offen¬
baren , weil sie in jenem unschuldigen Zeit¬
alter nicht so viele Gefahr zu befürchten
hatten , und weil sie sich ihrer körperlichen
Vorzüge nicht , wie manche murren , ( welche
ihre Gebrechen gar fein zu maskiren wissen)
zu schämen hatten . Bei all ihrer schönen
Freigebigkeit aber , waren doch unsere alt¬
deutschen Mütter sehr getreue Gattinnen,
und hielten dieses für ihre größte Ehre.

Ein österreichischer Bedienter hatte für seinen
Edelmann einen Brief in Wien abzugebcu . Er
fand auch ohne Mühe , die rechte Straße nur wußte
er das Haus nicht und fragte demnach eine» Mann

' „ wohnt hier Here N . ?" „darneben"  berichtete
l dieser . „ Wo isch Holter dos ? " fragte der Diener,
z Nu schau dort die grüne Thür , da ists . Der Be-
' diente gicng und fragte , is hier „darneben ? "

Du Narr gab man ihm zur Antwort , wenn du da¬
hin willst , mußt du eine Thüre weiter gehn. Ue-
berall erhielt der Bediente auf die nämliche Frage,
die nämliche Antwort , und kam endlich aus der
Straße heraus , ohne den Gesuchten gefunden .zu
haben.

Charade.
Der Schwestern viele sind zu finden,

I » meiner ersten Sylbe Kecis.
Doch ihr gebührt ans manchen Gründen

Der Vorzug und der bcff' rc Preis.
Sic baut der Lieb' Altar , selbst in der Hütte

Sie einet was die ält ' le Schwester trennt;
Sie ist' s , die nur der Egoist verkennt.

Der zweiten  Sykbe Tigerklane,
Zerstört ' vom Anbeginn die Welt.

Zur Wüste wird die BlumenAuc,
Ist ihr der Schlachtruf zugesicllt.

Doch ! wenn sie heilig in des Herzens Liefen,
Der Pflicht und Lugend Wiederkehr erschafft.
Dann bringt sic süßen Lohn, und Muth und Kraft.

Das Ganze! — D wird nie ein Engel,
Ei » Gott es banne » von dem Erdenraum?

Wird nie der Vorurtheile Mängel
Sich trennen von dem kurzen LebenStraum ? —

O betet ; Mütter , Kinder , Schwestern , Bräute!
Daß cs vernichte der Gesetze Macht;
Daß es versinke in des Orkus Nacht . —

Berichtigung:
In Nro . 61 dieser Blätter , Seite zv ?,

2te Spalte , Zeile n von oben , lies Rinnen
statt Steine.
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